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Liebe Freundinnen und Freunde,

außergewöhnliche Situationen, und eine 
solche haben wir seit Mitte März, führen zu 
ungewöhnlichen Maßnahmen: Ich spreche 
von der Covid_19 Krise. Wir waren alle 
aufgefordert, im Sinne des Zurückdrängens 
der Epidemie, unser Zuhause möglichst nicht 
zu verlassen. Das klang einleuchtend, aber 
diese Beschränkung haben auch Tücken – und 
zwar psychische.
Risiken vermeiden funktioniert nur bedingt, 
denn hinter jedem vermiedenen Risiko lauern 
neue, andere Risiken. Ein absolut „sicheres“ 
Leben führt zu Stillstand, zu Tod. Daher: 
Risiken kennen, abwägen und ja: Risiken 
managen, so wie wir das im Umgang mit 
Lawinen und anderen alpinen Gefahren tun, 
das steht auch hier an.
Ich bin mir dessen bewusst, dass wir 
AV-Freunde und Freundinnen alle in 
einem Biotop aufgewachsen sind, das sich 
zusammensetzt aus Natur und Bewegung 
und Gemeinsamkeit – und das soll jetzt 
nur mit Abstand möglich sein, sagen die 
Behörden. Da Massenaufläufe noch nie unser 
Metier waren, sollte uns das mit dem Abstand 
nicht allzu sehr stören.
Der Alpenverein ist stark durch den 

Zusammenhalt, der durch gemeinsame 
Erlebnisse – ja auch durch gemeinsam er- 
und durchlebte Gefahren – stark wurde und 
ist. Behalten wir uns doch unseren Mut, 
unsere Freude, unsere Zuversicht: Bleiben 
wir in Kontakt, und treffen wir einander.
Die seit 1. Mai geltenden Beschränkungen 
werden uns zumindest über den Sommer 
begleiten. Wahrscheinlich wird es ein 
Sommer-Urlaubsleben mit Mobilität, 
innerhalb der österreichischen Grenzen. Die 
auf uns zukommenden Sommertage werde ich 
gerne gemeinsam in der Natur verbringen, 
richtig: zum gemeinsamen Wandern, Klettern 
und gemeinsam Radfahren!
Treffen wir einander in Kleingruppen für 
unsere lieb gewordenen Aktivitäten. Vielleicht 
können wir Regionen besuchen, die wir 
aufgrund des überbordenden Tourismus in 
den vergangenen Jahren gemieden haben. 
Freuen wir uns über die (zurück-)gewonnene 
Ruhe und genießen wir die Natur. Ich freue 
mich über Eure Treffen, Eure Aktivitäten 
und Eure neu gewonnenen Erfahrungen zu 
hören. Berichtet darüber! Wir publizieren 
Eure Berichte gerne.
Ich wünsche Euch einen schönen Sommer 
und viel gemeinsame Natur-Erfahrung!
Euer Walter Hauer

© W. Hauer
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Buchtipp  Helga Koudelka

Die Entdeckung der Langsamkeit
Malerische Dörfer und kleine Städte, 
reizvolle Bergketten und romantische Täler 
charakterisieren die nördliche Steiermark. 
Wer gerne wandert, sich aber nicht recht 
plagen mag und noch dazu ein Faible für 
gutes Essen und Trinken hat, der findet in dem 
Autorenduo Johann Dormann und Alois Pötz 
die idealen Wegbegleiter: Die beiden führen 
uns unter anderem auf Peters Roseggers 
Christtagsfreudenweg, in den Pilgerpark 
von Mitterdorf, wandeln auf den Spuren 
eines liebestollen Minnesängers und bringen 
uns zur einzigen Erdfunkstelle Österreichs. 
Von Mariazell bis zum Semmering, von 

Hüttenbetrieb im   Sommer 
2020

Mit Stand 1. Mai 2020 können wir davon 
ausgehen, dass unsere Hütten im Sommer 
zu den üblichen Betriebszeiten geöffnet sein 
werden. Das heißt, dass die Hütten ab Mitte/
Ende Juni in die Sommersaison starten. Der 
konkrete Öffnungstag hängt nicht zuletzt auch 
von der Schneelage auf den Zugangswegen 
ab – und derzeit - Anfang Mai - liegt noch 
sehr viel Schnee.
Für Übernachtungen in den Hütten 
erkundigt Euch bitte beim Hüttenwirt/
der Hüttenwirtin, ob ausreichend Platz 
vorhanden ist und kündigt Euer Kommen bitte 
an. Aufgrund der für Sommer geltenden Covid-
19-Regeln wird die Nächtigungskapazität 
geringer sein, als wir es bisher gewohnt waren.
Als Tagesgast seid ihr immer herzlich 
willkommen. In den Gaststuben wird es 
nicht gedrängt zugehen dürfen, im Freien 

haben unsere Hütten jedoch ausreichend Platz, 
um die geforderten Abstände einhalten zu 
können. Denn wir können auch außerhalb 
der bisher baulich vorgesehenen Terrassen 
Tische und Bänke aufstellen. Auch aus diesem 
Grund gehen wir für diesen Sommer von 
einer höheren BesucherInnen-Frequenz als 
üblich auf unseren Hütten aus. Für unsere 
Hüttenwirtsleute wird es eine jedenfalls 
eine „herausfordernde“ Saison, mit all den 
zusätzlichen Anforderungen. Also habt bitte 
Verständnis, wenn der Service manchmal 
nicht so flink von der Hand geht – danke!
Bitte genießt die Natur und unser Hüttenleben 
- partnerschaftlich, mit offenem Herzen. 
Entdeckt und erneuert Euer Wissen um unsere 
Hütten- und Wege-Infrastruktur, die unser 
Verein mit viel Engagement zur Verfügung 
stellt.

Einen schönen Sommer wünscht Euch –
Euer Walter Hauer

Mürzzuschlag bis Murau, von Admont 
bis Schladming und Altaussee leiten sie 
auf kommoden Wegen zu wunderschönen 
Platzerln und geben nicht zuletzt selbst 
erprobte, „gehmütliche“ Einkehrtipps.
Rund 40 Genusswanderungen durch die 
landschaftlich reizvolle Obersteiermark führen 
zu vielfältigen Naturschönheiten, kulturellen 
Schätzen und nicht zuletzt zu zahlreichen 
kulinarischen Schmankerln.
•	 präzise Routenbeschreibungen
•	 mit Kartenausschnitten zur 		
	 Orientierung
•	 Hinweise zur Erreichbarkeit mit 	
	 öffentlichen Verkehrsmitteln und 	
	 dem Auto (GPS-Daten)
•	 Einkehrtipps

Alois Pötz, Johann 
Dormann: Gehmütliche 
Obersteiermark - Wandern, 
entdecken, genießen. 
VERLAG ANTON PUSTET. 
240 Seiten, durchgehend 
farbig bebildert,  11,5 x 18,5 
cm, französische Broschur, 
€ 22,00, ISBN 978-3-7025-
0967-5

Wandergruppe
Ein schönes Wanderjahr liegt hinter 
uns: unsere Monatswanderungen waren 
das ganze Jahr gut besucht, meist waren 
wir mit zehn, zum Jahresschluss mit um die 
fünfzehn - meist weiblichen - Wanderern  
unterwegs. Da unseren TeilnehmerInnen die 
mehrtägigen Wanderungen sehr gut gefallen, 
hatte ich für Juni wieder eine zweitägige 
Wanderung incl. Nächtigung auf einer Hütte  
in der Wechselgegend geplant und für unsere 
schon traditionelle Bergwanderwoche Anfang 
September an das Lechquellengebirge mit 
drei Hütten- und 2-3 Hotelnächtigungen 
gedacht. Wir konnten heuer zwar unsere ersten 
drei Wanderungen von Jänner 
(Anninger) bis Anfang März 
(Bahnwanderweg - 16 km vom 
Semmering nach Payerbach) 
durchführen, mussten aber 
wegen der „Corona-Krise“ 
und der dadurch bedingten 
Ausgangs“sperren“ im April 
pausieren.

Ich hoffe, dass wir Ende 
Mai zumindest eine kleinere 
gemeinsame Wanderung 

unternehmen können. Anstelle einer Einkehr 
könnten wir uns zur Rast ja - mit angemessenem 
Abstand natürlich - auf Baumstämme oder 
Steine setzen, es wäre nicht das erst Mal! 
Und wie das mit der geplanten 2-tägigen 
Wanderung im Juni und mit der Markierwoche 
in den Schladminger Tauern wird, steht noch 
in den Sternen, hier können wir nur hoffen!

Bis zu unserer BERGWANDERWOCHE im 
September vergehen ja noch vier Monate, bis 
dahin könnte sich die Lage normalisieren 
und falls Hüttennächtigungen bis dahin noch 
nicht möglich sein sollten, könnten wir - so 
wie unser Freund Peter Stippl es bevorzugt 
hätte - eventuell ein fixes Standquartier in 
einer schönen Berggruppe buchen und von 

Sexterner Dolomiten
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Arbeitsgebiet
Schladminger Tauern

Nach zwei touristisch sehr erfolgreichen Jahren 
wissen wir bis dato (unser Redaktionsschluss 
ist Anfang Mai) „coronabedingt“ noch nicht, 
ab wann wir unsere beiden steirischen 
Hütten wieder aufsperren können und ob 
Nächtigungen auf einem Matratzenlager 
in diesem Jahr überhaupt möglich sein 
bzw. behördlich erlaubt werden, da man 
hier die verständlicherweise verlangten 
Mindestabstände kaum einhalten kann. Wir 
planen zwar, beide Hütten wie immer ab 
Mitte Juni zu öffnen, wissen aber zur Zeit 
noch nicht, wie weit der Tourismus in unseren 
Bergen heuer überhaupt möglich sein wird. 
Auf jeden Fall können wir die Einnahmen aus 
Nächtigung und Verpachtung, mit denen wir 
die beabsichtigten notwendigen Investitionen 
teilweise finanzieren wollten,  überhaupt noch 
nicht vorhersehen, es ist heuer leider alles bis 
zu einem Totalausfall möglich.

Ignaz Mattis Hütte
Hier wollen wir heuer die Grundmauer 
sanieren und eine neue Quellfassung machen, 
um unseren (hoffentlich vielen) Gästen 
unbelastetes Trinkwasser zur Verfügung zu 
stellen. Außerdem müssen wir überlegen, wie 
wir unsere Hütte in solch trockenen Sommern, 
wie sie sich durch die Klimaerwärmung leider 
häufen, überhaupt mit genug Wasser versorgen 
können - eventuell mit einer Zisterne für 
das Brauchwasser, dass uns unser kostbares 
Quellwasser für die Trinkwasserversorgung 
bleibt -“ hier wird guter Rat teuer“! Des 
weiteren wollen wir diesen Sommer auch einen 

dort aus Tageswanderungen unternehmen. Auf 
diese Weise reduzieren wir unsere einfachen 
Nächtigungen auf Hütten (leider) von Jahr 
zu Jahr und nähern uns dem bequemen 

Luxusurlaub. Wie 
wäre es, nächstes 
Jahr wieder einmal 
in den Süden zu 
fahren und z.B. auf 
Kreta, Sardinien oder 
auch Korsika, eine 
Standortrundreise zu 
planen - dafür wäre ich 
sofort zu haben!

Wünschen wir uns alle, 
dass wir bald wieder 
unsere gemeinsamen 

schönen Wanderungen unternehmen können 
und bleibt gesund!
Peter Huber (© Fotos), Hütten- und Wegwart
Tel:  01/470 29 37, Handy: 0680/3124878

Großteil unserer alten Matratzen erneuern - 
wie Ihr seht, warten genug Ausgaben auf uns.

Keinprechthütte
Bei unserer Keinprechthütte haben wir uns 
nach langem entschlossen, die zum Teil bereits 
siebzig Jahre alten Fenster im Erdgeschoß 
durch neue in Holz-Alubauweise zu erneuern. 
Solche aus Kunststoff wären zwar wesentlich 
billiger, haben jedoch bei dieser intensiven 
Sonnenbestrahlung, wie sie im Gebirge 
herrscht, eine geringere Haltbarkeit. Wir 
hoffen, dass es heuer wenige Winterschäden 
gibt - momentan sieht man noch zu wenig, 
da hier noch so viel Schnee liegt, dass bei 
unserem zweiten Gebäude erst der Giebel 
und die Vorderfront mit dem Eingang zum 
Winterraum hervorschauen. Bei den Fotos, 
die unser Hüttenwirt gemacht hat, bekäme 
man richtig Lust auf Schitouren!
Wege und Steige
Für heuer hatten wir vor, in der ersten 
Juliwoche die ca. 30 km Wanderwege im 

Bereich unserer Keinprechthütte nachzugehen 
und neu zu markieren. Dankenswerterweise 
haben sich auch heuer wieder Mitglieder 
unserer Wandergruppe bereitgefunden, diese 
Arbeiten unentgeltlich - von uns bekommen sie 
nur Kost und Quartier zur Verfügung gestellt - 
zu übernehmen und uns damit zu unterstützen 
(DANKE!). Hoffentlich macht uns dabei der 
Corona-Virus mit einer Hüttensperre keinen 
Strich durch die Rechnung - wir freuen uns 
jedenfalls bereits auf eine schöne Woche, 
das fürs markieren benötigte gute Wetter 
und auf die gute Verpflegung durch unseren 
Hüttenwirt :-)

Noch ein Appell an unsere Mitglieder: Wenn 
es möglich ist, besucht - als Wanderer auch 
gerne mit Kindern - unsere schönen Hütten 
in den wunderbaren Schladminger Tauern, 
es sind Erlerbnisse, die man nicht vergisst!

Peter Huber, Hütten- und Wegwart (©Fotos)
Tel:  01/470 29 37, Handy: 0680/3124878

Keinprechthütte © E. Fischbacher
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Eigentlich sollte unsere Skitourenwoche heuer 
wieder einmal in Österreich stattfinden… Wir 
haben uns für die Gwechenberghütte entschieden. 
Eine kleine, feine Selbstversorgerhütte im 
Salzburger Tennengebirge auf 1375 m abseits 
vom Schuss. Es war alles geplant, das Essen 
und das Gepäck auf jedes Gramm genau 
kalkuliert… wir hätten ja alles über 600 
Höhenmeter im Rucksack zur Hütte tragen 
müssen. Auf dem Einkaufszettel standen 
Minestrone- und Champignon(pulver)suppe aus 
der großen Packung, Milchpulver für Kaffee, 
Müsli und Buchteln und Spaghetti, das Masse 
zu Volumenverhältnis war der maßgebende 
Faktor. Oben bei der Hütte angekommen, 
so haben wir es uns vorgestellt, hätten wir, 
nachdem der Eingang zu Hütte gefunden 
und vom Schnee befreit war, als allererstes 
den Herd eingeheizt, um Schnee für den 
Nachmittagskaffe zu schmelzen, wir hätten 
uns ein nettes Aussichtsplätzchen für das 
stille Örtchen gesucht und gehofft, dass der 
Strom auch wirklich funktioniert… obwohl 

ein gemütlicher Hüttenabend mit Kerzenschein 
wäre sicher auch nicht schlecht… haben wir 
uns gedacht. 
Doch unsere Vorfreude wurde schon einige Tage 
vor dem geplanten Start langsam von Ungewissheit 
und Sorge begleitet. Der Wetterbericht meldete 
Regen bis auf über 1800 m und dann einen 
Kälteeinbruch, viel Schnee, Sturmböen und 
sehr schlechte lawinentechnische Bedingungen. 
Zunächst haben wir beschlossen einen Tag 
abzuwarten, doch die Prognose wurde leider 
nicht besser. Deshalb haben wir uns kurzerhand 

entschieden wieder nach 
Pfelders in Südtirol zu 
fahren. Wir kannten die 
Hütte bereits von unseren 
letzten Skitourenwochen 
und sie war zufällig unter 
der Woche frei. Das OK 
vom Hüttenwart kam um 
8 Uhr am Abend, am 
nächsten Tag um 7 Uhr in 
der Früh ging es los. Nach 
8 Stunden Fahrt durch das 
regnerische Österreich, 
einem Schneesturm am 
Brenner und frühlingshaften 

„Klettertemperaturen“ 
um Bozen, kamen wir 
im Passeiertal an. Doch 
von Schnee war hier 
weit und breit keine 
Spur… also doch 
klettern am Gardasee 
statt Skitourenwoche?? 
Endlich haben wir das 
schmale Seitental des 
Passeiertales, in dem 
Pfleders liegt, erreicht 
und plötzlich eröffnete 
sich uns eine verschneite 

Winterlandschaft. 
Pfelders ist ein kleines, autofreies 160 Seelen Dorf 
auf 1630 m Höhe am Talschluss, eingekesselt 
zwischen den steilen Flanken der Dreitausender 
der Texelgruppe. Die Alpenvereinshütte liegt 
am Dorfrand. Endlich dort angekommen, führte 
unsere erste Tour direkt in den Dorfladen. Das 
geplante Menü für die Gwechenberghütte war 
zwar gewichtstechnisch optimal, der Gaumen 
wäre aber weniger verwöhnt geworden… 
gleich darauf wurden die Skier befellt, wir 
wollten uns bewegen und endlich im frischen 
Pulverschnee unsere Spuren ziehen. 
Das Wetter war wirklich ein Traum, war es am 
ersten Tag noch nebelig verschneit und das 
ganze Tal in einer romantischen Stille, konnten 
wir es am zweiten Tag kaum glauben, als sich 
uns das Panorama eröffnete und die Sonne beim 
Frühstück die ersten beschneiten Berggipfel 
erreichte. Der Schnee war frisch und pulvrig, 
der Himmel blau… es war herrlich. Nach 
den Touren am Abend in der Hütte haben wir 
stundenlang Trivial Pursuit gespielt und viel 
gelacht. Am letzten Abend war es sternenklar 
und der Mond voll. Eigentlich wollten wir eine 
kurze Nachtwanderung machen, doch dann 
gingen bei der gegenüberliegenden Skipiste 

Pulverschnee und
Gipfelwind

die Lichter an. Wir waren sofort begeistert 
und gingen gemeinsam auf die Kinderpiste 
zum Nachtskifahren. Rauf, runter, rauf, im 
Zug runter… es war wirklich lustig. 
Am letzten Tag, nachdem die Hütte geputzt und 
alles in den Autos verstaut war, fuhren wir für 
unsere Abschlussskitour Richtung Timmelsjoch. 
Nach einem Eiskaffee in St. Leonhard in 
Passeier mussten wir uns verabschieden, da 
ein paar von uns leider schon nach Hause 
mussten. Die anderen trafen sich dann noch 
einmal am nächsten Tag zu einer Skitour im 
Latemargebiet. 
Es war wirklich eine traumhafte Woche bei 
der für jede und jeden etwas dabei war. Die 
Spontanität hat sich ausgezahlt und wir haben 
herrliche Tage in den Bergen verbracht. Wir 
möchten uns auf diesem Weg noch einmal bei 
den beiden Hüttenwarten des AVS Bergheims 
Pfelders bedankten. Wir kommen gerne wieder!!

Luzia Thaler (Text und Fotos)
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Mit dem Alpenverein auf RadTour im Sommer!
Und sei dabei beim Film-Dreh – Achtung Kamera!
Im Sommer 2020 organisiert der Alpenverein Wien erstmals eine Radtour durch unsere 
Alpen. Start ist am 12. Juli 11 Uhr, in Wien Neuwaldegg (bei unserer Kletterhalle), dann 
geht es durch den Wienerwald und über das Voralpenland in die westlichen und südlichen 
Alpen. Flexibler Einstieg in unsere RadTour: Ihr könnt auch flexibel in unsere RadTour 
einsteigen, jeweils an einem Etappen-Start- oder Zielort.
Den genauen Mitmach- und Tourenplan findet ihr ab 31. Mai auf unserer Website www.
alpenverein.at/wien/

Achtung Kamera!
Begleitet werden wir in den ersten beiden Wochen unserer Tour (12.-26. Juli) von einem 
professionellen Kamera-Team, das eine Doku für die ORF-Sendung „Unterwegs in Österreich“ 
dreht sowie einen Beitrag für OktoTV. Selbstverständlich seid ihr in die Dreharbeiten 
eingebunden: in Interviews, aber auch als Filmer*in, und ihr bekommt Film-Material 
(„ShortCuts“) für Eure Social Media-Accounts zur Verfügung gestellt (bzw. bastelt sie 
selbst zusammen) – unter professioneller Anleitung unserer Profi-Filmer.

Ausrüstung: Wir radeln auf Asphaltstraßen, aber auch auf Wald- und Schotterboden, deshalb 
ist ein Mountain-Bike zu empfehlen, oder auch ein robustes Trekking-Bike. E-Biker sind auch 
willkommen. Gepäck ist von jedem/r Teilnehmer*in selbst zu transportieren, das eine oder 
andere Gepäckstück kann auch die Filmcrew im Auto mitnehmen. Abends checken wir auf 
einer unserer Hütten und in Quartieren ein. Die Jausen-Stopps gestalten wir flexibel, je nach 
Bedarf. Wie weit wir Zelte mitnehmen sollen/müssen, werden wir Anfang Juli beurteilen.

Macht mit, wir freuen uns! 
Routen-Details ab 31. Mai unter www.alpenverein.at/wien/
Anmeldungen und Fragen unter: office@alpenverein-wien.at 

Elisabeth und Walter

Gesucht ist ein Berg, genauer die im Foto abgebildete 2968m hohe Spitze, die sich 
in einem sehr zu empfehlenden Schitourengebiet befindet, welches wir zu Ostern 
2019 besucht haben - heuer ging es ja nicht mehr. Unter den richtigen Einsendungen 
an office@alpenverein-wien.at  wird ein kleiner Preis verlost. Für diejenigen unter 
euch, die den Berg nicht sofort erkennen, gibt es den Namen - den Teil vor der Spitze 
- auch im nachfolgenden Rätsel versteckt. Die Fragen passen thematisch zum Gebiet.

1.	 Die … führe ist nach dem 
GROBAZ        		
(größter Bergsteiger aller Zeiten) 
benannt 

2.	 Der Berg liegt im Naturpark … 
-Sennes-Prags

3.	 Auf einer der beiden Hütten dort 
gibt es Europas höchste (auf 2050m) 
Klein … 

4.	 Die …  stellen knapp vier Prozent 
der Bevölkerung und sprechen 
weder deutsch noch italienisch.

5.	 Im Vordergrund ist unser Vorstand 
… Hauer

6.	 Dieses Virus verweigert uns aktuell 
den Besuch dort oben

1
2
3

4
5

6

© W. Hauer

Kleines Bilderrätsel ???

Helmut Safer
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Internes

VERSTORBENE  Mitglied	          Jahrgang	      AV Beitritt

Kabele Herbert		  1933		  1956
Strehl Annelies		  1934		  1954
Rind Franz		  1935		  1954
Jelinek Herbert		  1948		  1985
Stuchly Ines		  1953		  2018
Tekus Anton		  1961		  2015
Heinz Rudolf		  1971		  2015

Wir werden unseren treuen Mitgliedern ein  ehrendes Andenken bewahren.

Sehr herzlich gratulieren wir folgenden Jubilaren zu ihrer langjährigen 
Mitgliedschaft beim Österreichischen Alpenverein

70 Jahre
Gertrude Fischer

DI Walter Homatsch
Herbert Scherhaufer
Dr. Wilfried Szokol

60 Jahre
Angela Feist

Dr. Friedrich Kreysler
Mag. Brigitte Petry

Herbert Ruehrer
Waltraud Schiller

50 Jahre
Anna Engelmaier

Mag. Gerhard Fuchs
Dr. Michael Götzinger

Dr. Robert Krepp
Dr. Walter Meznik

Walter Müller
Georg Scherhaufer
Christine Schiefer

40 Jahre
Ing. Mag. Bernhard Gattermeyer

Elisabeth M. Gottfried
DI Kurt Herrmann

Mag. Bernhard Krenn
Hanns Krenn
Renate Pelzl

Ingrid Schattauer
Hedwig Trippel

Christoph Trojan
Georg Trojan

Christine Zotti

25 Jahre
	 Dr. Dorothea Anrather
	 Gisela Daller
	 Erich Engelmaier
	 Martin Engelmaier
	 Mag. Werner Fleischanderl
	 Bernd Frauenfeld
	 Andreas Gassner
	 Alexandra Hämmerle
	 Max Hämmerle
	 Anna Hauer
	 Gerhard Hauseder
	 Christine Havlis
	 Mag. Johanna Hofmann
	 Mag. Barbara Höhsl
	 Ulrike Jirka
	 MMag. Dr. Wilfried Kabas
	 Mag. Nikolaus Köchelhuber
	 Elfriede Merstallinger
	 Hermann Merstallinger
	 Dr. Alexander Petter-Puchner
	 Mag. Johannes Ruemmele
	 Margarete Schwejd
	 DI Monika Steiner
	 Josefine Steinfelder
	 Robert Steinfelder
	 Markus Stöger
	 Roman Thoma
	 Ing. Franz Waxmann
	 Martha Waxmann-Schuber

pixabay.com

Spender2019/20(auch Jubilare) Betrag
Breuer Gerhard 200,00 
Klimpfinger Elisabeth 200,00 
Schaffer Elisabeth 200,00 
DI Schmidt Werner 100,00 
Dr. Rossrucker Helmut 100,00 
Mag. Helga & Mag. Rudolf Fuchs 100,00 
Sinkovc Maria & Walter 100,00 
Dr. Roth Michael 73,50 
Dr. Mocnik Erwin 50,00 
Dr. Schmid Katharina 50,00 
Familie Wotruba, München 50,00 
Hanna Herwig 50,00 
Klimpfinger Elisabeth 50,00 
Kralik Hildegard 50,00 
Mag. Dr. Haas Margit 50,00 
Rudolf Brigitte & Dietmar 50,00 
Schiefer Henry 50,00 
Tscherne Bernhard & Maria 50,00 
Dipl-Kffr. Dinnebier Elisabeth 38,00 
Familie Seifert, Malta 35,00 
DI Grohsnegger Valentin 30,00 
DI Uhlirsch Kurt 30,00 
Hofinger Hannes 30,00 
Ing. Grondinger Günter 30,00 
Ing. Trojan Erwin 30,00 
Kotsis Diethild 30,00 
Vecera Elfriede 30,00 
Paier Almuth 25,00 

DI Dr Gottfried Hermann 23,50 
Mag. (FH) Hausbauer Jeanette 23,50 
Mag. Emminger Christian 23,50 
Mag. Walch Patrick 23,50 
Mitterbauer Ferdinand 23,50 
Waxmann Franz 23,50 
Dr. Schwarzinger Bruno 20,00 
Friedrich Doris 20,00 
Gaudenzio Gertraud 20,00 
Greilinger Herta 20,00 
Hogenauer Christian 20,00 
Huschka Georg 20,00 
Janicek Helga 20,00 
Kapanek Hertha 20,00 
Krasser Robert 20,00 
Stöger Marcus, MSc 20,00 
Weik Alfred sen. 20,00 
Pomper Walter 15,00 
DI Rainer Peter 13,50 
Oberleitner Gerhard 13,50 
Mag. Ziehensack Michael 12,00 
De Nijs Cornelis 10,00 
Dr. Steffanides Wolfgang 10,00 
Hoffmann Alexander 10,00 
Ing. Fritsch Walter 10,00 
Mag. Krenn Bernhard 10,00 
Mijatovic Miriam 10,00 
Weikl Gottfried 10,00 

Wir bedanken uns bei den Mitgliedern, die durch ihre Spende einen wertvollen 
Beitrag leisten!
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Kletterkurse 
Rock ‚N‘ Ropes 
(Advanced 
Klettergruppe)
Rock ‚N‘ Ropes ist die erste und einzige nicht 
kommerzielle Alpenvereinsklettergruppe in 
Wien und das seit 2012! Wir treffen uns einmal 
wöchentlich am Dienstag von 19:30 bis 21:30 
Uhr zum Klettern und Bouldern in der schönen 
kleinen Kletterhalle in Neuwaldegg, vormals 
N17, heute heißt sie Kraxlerei und wird von 
uns selbst betrieben. Das Angebot von Rock 
‚N‘ Ropes richtet sich vorwiegend an geübtere 
KletterInnen zwischen 18 und 28 Jahren, die 
bereits gute Kletter- und Sicherungserfahrung 
gesammelt haben.
 
Skyhookers 
(Studenten-
Kletterkurs)
Skyhookers ist unser 
Kletterkurs für alle zwischen 16 und 
18 Jahren. Dazu treffen wir uns einmal 
wöchentlich immer dienstags von 18:00 
bis 19:30 Uhr in der Kraxlerei. Ziel ist es, die 
Begeisterung am Klettern zu stärken, indem 
vor allem die Klettertechnik verbessert wird. 
Kletterkenntnisse sind keine Voraussetzung – 
alles was du brauchst, lernst du hier bei uns im 
Kurs, dazu zählen: Seiltechnik, Kletter- und 
Bouldertechniken (inklusive Vorstiegstechnik) 
und vor allem lernst du hier auch gleich 
SicherungspartnerInnen kennen!

Nachdem wir in der letzten Ausgabe unsere neue Jugendleitung 
vorgestellt haben, möchten wir nun auch unser Jugendteam 
kurz vorstellen.

Wir treffen uns einmal im Monat in der Rahlgasse, um Aktionen 
und Touren zu planen. Daneben gibt es jeden ersten Samstag 
im Monat in der Rahlgasse einen Stammtisch, zu dem alle 
Sektionsmitglieder sehr herzlich eingeladen sind. Außerdem 
betreuen wir die Kletterkurse unserer Sektion: Conni, Luzia 
und Raphael leiten die Rock´n´Ropes, Gregoria, Jessi, 
Laurin, Sophie, Tobi und Kristin die Skyhookers, Vanessa, 
Philipp und Elisabeth Dynamox und Felix und Tobi das 
LateNightClimbing. 

Dynamox 
(Kinder-
Kletterkurs)
Dynamox ist unser 
Kle t t e rkurs  fü r 
Kinder und Jugendliche von 8 bis 14 Jahre. 
Wir treffen uns einmal wöchentlich zum 
Klettern in der Kraxlerei, und zwar immer am 
Donnerstag von 17:00 bis 18:30 Uhr. Aber 
nicht nur klettern steht an der Tagesordnung, 
auch Spiele und Technikübungen sind Plan. 
Außerdem gehen wir bei schönem Wetter auch 
gerne raus, um die wirklich bezaubernden 
Seiten des Kletterns zeigen zu können.
 
Late Night Climbing (Advanced 
Klettergruppe)
Unser Kletterkurs für Morgenmuffel und 
Nachteulen findet einmal wöchentlich immer 
dienstags von 21:30 bis 23:00 Uhr in der 
Kraxlerei statt und richtet sich vorwiegend 
an routinierte KletterInnen. Zusätzlich gibt 
es keinerlei Altersbeschränkungen.

Auf Grund der aktuellen Situation finden 
unsere Kletterkurse leider im Moment 
nicht statt. Aber spätestens im Oktober 
können wir hoffentlich wieder durchstarten. 
Reserviert euch schon einmal die Termine. 
Nähere Infos und die aktuellen Termine 
gibt es auf der Internetseite unserer Sektion 
unter www.alpenverein.at/wien/gruppen/
index.php Wenn ihr Lust habt, euch bei 
der Jugend unserer Sektion zu engagieren 
oder mitzumachen, wenn ihr Fragen und 
Anregungen habt oder wenn ihr in den 
Emailverteiler unserer Aktionen und Touren 
wollt, meldet euch gerne unter jugendteam@
alpenverein-wien.at
Auf einen guten Bergsommer!
Euer Jugendteam

Programm Jugend

Laurin

Conni Elisabeth

Felix

Kristin

Tobi
Gregoria Luzia Vanessa

Philipp
Jessi Sarah

Matthias Sophie

Euch allen ein herzlicher Dank 
für das Engagement und den 
Einsatz!
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Auf 300 m2 Kletterfläche 108 Vorstiegsrouten im Bereich 4 bis 9, Wandhöhe bis 10 Meter, 
Überhängen bis zu 45°. Bouldermöglichkeiten an den Kipp- und Systemwänden, 

Ausdauertraining auf der Computerwand 

Anschrift: 1170 Wien Neuwaldeggerstraße 33  Tel.: 486 86 36, 0664 525 42 86 
E-Mail: office@kraxlerei.at 
Homepage:www.kraxlerei.at                                                                                        

Die Kraxlerei– familiäre Kletterhalle in Wien Öffnungszeiten: täglich 0 – 24 Uhr

mailto:office@alpenverein-wien.at
mailto:N17@consyder.com

